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Stundenprotokoll der 2. Stunde

Sebastian Froesch
Immanuel Kant: Was ist Aufklärung (Auszug)

ab Zeile 12 ( Ich habe ...)

Es wird nicht deutlich, was im Text steht bzw. worauf sich die Aussagen beziehen und was ergänzender Kommentar ist !
	Z. 12:
	- es reicht nicht aus nur dumm zu sein man muss auch Geld haben [???]

	Z. 14:
	- spricht über traditionelle Rollenverteilung

	
	- Frauen blieben unmündig gehalten

	
	- eine Feststellung, Frauen waren nicht zur Bildung zugelassen

	
	- Frauen kriegen später nur einen Zugang zur Bildung, damit sie die Kinder erziehen  können

	
	- die meisten Menschen wollen nicht mündig werden da es ihnen zu anstrengend ist 

	Z. 17:
	- der Mensch hat sich selbst domestiziert (zum Haustier gemacht) 

	
	- die Tiere verlieren an Gehirnvolumen

	
	- Tier wird eingezwängt ( Mensch. [Sinn] 

Denkfreiheit und Bewegungsfreiheit eingezwängt

	
	- man macht ihnen (Kindern) Angst vor alleinigen Entscheidungen

	Z. 20:
	- durch Fehler lernt man

	
	- die Kinder einfach machen lassen

	Z. 24:
	- man hat sich an die Unmündigkeit gewöhnt 

	Z. 25:
	- er [Bez.] liebt sie sogar

	Z. 27:
	- Redensarten schränken einen ein

	Z. 29: 
	- selbst die simpelste Anstrengung würde einen überfordern

	Z. 31:
	- es gab immer Menschen, die sich alles selbst beigebrachten haben

	Z. 34

- 35:
	- von einzelnen Denkern geht alles aus 

- die Masse kann sich nicht selbst aufklären, aber sie kann es werden 

	Z. 39:
	- Vormünder sollen [???]das Volk weiter unterjochen

	
	- Unaufgeklärtheit rächt sich an ihren Urhebern

	Z. 43:
	- das Volk kann nur langsam aufgeklärt werden

	Z. 44:
	- Voraussehung von Kant. Die Revolution verbessert nichts

	Z. 48:
	- seine Forderung: Gedankenfreiheit


